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Volltreffer

vkm e/Vi Meister werotem
will.

Nichts als die Wahrheit

Mythendämmerung

Als die alten Mythen blühten
bei den Leuten, in den Köpfen,
und die Völker sich bemühten,
aus den Mythen Sinn zu schöpfen -

als Chinesen und Japaner
Rauch für ihre Ahnen machten,
als die alten Mexikaner
auch noch Menschenopfer brachten,

als die Griechen noch Orakeln
lieber als Kassandren glaubten,
als die Römer, statt zu fackeln,
noch Sabinerinnen raubten,

als die keltischen Druiden
Kreise formten noch aus Steinen,
als sich fromme Geister schieden

noch an heiligen Gebeinen,

als sich Briten Teil des grossen
British Empire noch wähnten,
als daneben auch Franzosen

nach der alten Gloire sich sehnten,

als sich Deutsche unverdrossen
noch zum Kyffhäuser bekannten,
als voll Stolz noch Eidgenossen

Wilhelm Teil den ihren nannten -

da war alles noch im Lot.

Seit global dressierte Affen

täglich neue Mythen schaffen,

sind die alten Mythen tot.

Dieter Höss

Schillericks

Er liebte auf einmal zwei Damen,
der Schiller, der fiel aus dem Rahmen.

Er stets die Treue hält
den Schwestern Lengefeld -
er kannte sich aus halt mit Dramen.

Im «Teil», diesem Schauspiel von Schiller,

ward Wilhelm am Sohn fast zum Killer.

Es ging noch mal gut.
Der Teil dann voll Wut
erschoss Gessler - was für ein Thriller.

Harald Kriecler
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